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Eine Reihe politiſcher Prozeſſe. 


Die Altion gegen Kommunisten in den Oſtmarken. 


Im großen Prozeß gegen Angehörige der Kommuni⸗ 
ſtiſchen Partei Weſt⸗Weißrußlands hat der Staatsanwalt 
des Bezirksgerichts in Luck dem Verlangen der ukrainiſchen 
Angeklagten nach Zuſtellung der Anklageakte in ukraini⸗ 
ſcher Sprache auf Grund des angeführten Sprachengeſetzes 
vom Jahre 1922 ſtattgegeben. Da die Ueberſetzung der 
Anklageakte, die 129 Maſchinenſchriftſeiten umfaſſen, län⸗ 
gere Zeit dauern wird, ſo iſt eine Verſchiebung des Ge⸗ 
richtstermins notwendig geworden. 

Außer dieſem Prozeß werden in dieſem Jahre noch 
eine Reihe anderer politiſcher Prozeſſe ſtattfinden, die in 
engſter Verbindung mit dem Prozeß gegen die Kommuni⸗ 
ſtiſche Partei Weſt⸗Weißrußlands ſtehen. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft hat bereits 60 Perſonen, darunter 7 Frauen, 
die Anklageſchrift zugeſandt. 

Dann wird von den Gerichtsbehörden noch die Unter⸗ 
ſuchung gegen 47 Perſonen mit S. Kohut und eine gewiſſe 
A. Wlodzimierſka an der Spitze wegen „ſtaatsfeindlicher 
Tätigkeit“ geführt. * er 


Standgericht wegen Mordverſuchs | 
on einem Bolizeitonfidenten. 


Die Tragödie eines von der Hand der „Gerechtigkeit“ 
ereilten jungen Mannes. 


Am 20. September l. Is. wird in Kowel die Stand⸗ 
gerichtsverhandlung gegen Profiry Czun ſtattfinden, der 
angeklagt ift, als Mitglied der Kommuniſtiſchen Partei der 
Weſtukraine einen Anſchlag auf einen Polizeikonfidenten, 
der früheres Mitglied der Partei geweſen iſt, unternom⸗ 
men zu haben. 


Profiry Czun wurde mit noch einigen Parteigenoſſen 
tei der Ueberſchreitung der ſowjetruſſiſchen Grenze feſt⸗ 
genommen. Im Verlaufe des Kampfes mit der Grenz⸗ 
ſtreife fielen drei Leidensgefährten Czuns; er ſelbſt wurde 
ſchwer verletzt und ins Gefängnis eingeliefert. Trotz ſeines 
ſchweren Zuſtandes wurde er ſofort vernommen. Gegen⸗ 
wärtig weilt Czun noch im Gefängnisſpital, das er am 
20. September verlaſſen ſoll, um an der Verhandlung teil⸗ 
zunehmen. Zu dieſem Zwecke wird er von den Aerzten 
„aufgefriſcht“. Es wiederholt ſich hier ein altes Spiel: 
Man rettet einen Menſchen vom Tode, um ihn dem Tode 
zu überliefern. Es iſt zweifelhaft, ob Czun dieſem Schick⸗ 
jal entgehen wird. Sollte er aber dennoch, ähnlich wie die 


„Verbrecher“ aus Kobryn, zu lebenslänglichem Gefängnis 
verurteilt werden, was bedeutet dies mehr als der Tod? 

Und Czun, das Opferder Kriſe, der Arbeitsloſigkeit, 
wollte leben! Nach der Abſolvierung einer höheren Schule 
in Kowel ift er lange Zeit alle ſtaatlichen und kommunalen 
Aemter abgelaufen, um irgend eine Beſchäftigung zu er⸗ 
halten. Wie ſo viele andere, war auch ſein Schrei nach 
Arbeit ungehört verhallt. In ſeiner Verzweiflung trat 
Czun der Kommuniſtiſchen Partei der Weſtukraine bei, 
hoffend, daß es ihm ſo leichter ſein werde, die Pforten des 
„Gelobten Landes“, des Landes der Arbeit — Sowjetruß⸗ 
land — zu überſchreiten. Aber hier ereilte ihn die „Ge⸗ 
rechtigkeit“. 


Wieder ein Spionageprozeß in Lemberg. 

Vor dem Lemberger Bezirksgericht, das ſich zu dieſem 
Zweck als Standgericht konſtituiert hat, begann ſchon wis- 
der ein Spionageprozeß. Angeklagt iſt ein ruſſiſcher Stu⸗ 
dent, der erſt vor kurzem aus Sowjetrußland nach Polen 
gekommen iſt. : i 


Endetja⸗Lolale in Lodz geſchloſſen. 


Geſtern wurde auf Grund einer Anordnung der 
Stadtſtaroſtei das Lokal der Nationalen Demokraten in 
der Kaliſkaſtr. 19 geſchloſſen. Als Grund für die Schlie⸗ 
zung des Lokals gibt die Polizei an, daß das Lokal den 
Bauporſchriften nicht entſpreche 

Wie der „Kurjer Warszawſki“ meldet, wurden außer⸗ 
dem die Lodzer Ortsgruppenlokale der Endecja in Rado⸗ 
HA Chojny und Koziny aus denſelben Gründen ge- 


Ortsgruppe der polniichen Nazi verboten. 


Der Staroſt von Bendzin hat die Ortsgruppe der 
polniſchen nationalſozialiſtiſchen Partei in Strzemieszacy 
aus Gründen der öffentlichen Sicherheit verboten. 


„Siegreich wollen wir Polen ſchlagen.“ 


Das Staroſteigericht in Königshütte verhandelte ge⸗ 
gen Theodor Halemba und Joſef Weiß wegen Singens 
des Liedes „Siegreich wollen wir Polen ſchlagen“. Ha⸗ 
lemba wurde zu 6 Wochen, Weiß zu 8 Wochen Gefängnis 
verurteilt. Beide Verurteilten wurden ſofort verhaftet. 


Deuſſche Schüler von polniichen mißhandelt 
Aus dem Kreiſe Goſtyn werden folgende Fälle einer 


Verrohung der Jugend gemeldet: 


Im Dorfe Daleszyn iſt eine deutſche Schülerin auf 
dem Heimwege von zwei polniſchen Schülern angehalten 
und folgendermaßen behandelt worden: Nach einer Be⸗ 
ſchimpfung des wehrloſen Mädchens verrichtete, während 
der eine das Mädchen feſthielt, der andere der Helden vor 
ihren Augen ſeine Notdurft, wobei er die Büchertaſche der 
Ueberfallenen als Latrine benützte. Darauf wurde dem 
Mädchen Geſicht, Haare und Hals mit Menſchenkot be⸗ 
ſchmutzt. 

Einige Tag ſpäter wurde ein deutſcher Schüler Rei⸗ 
mann von polniſchen Jungen überfallen, zu Boden geſto⸗ 
ßen und mit Ketten und Steinen blutig geſchlagen. 

Ueberhaupt ſcheint in Daleszyn das richtige Einver⸗ 
nehmen zwiſchen der polniſchen und der deutſchen Shu- 
klaſſe nicht zu beſtehen. Es kommt vor, daß die polniſchen 
Schüler den deutſchen in ihrer Abweſenheit ihre Schul⸗ 
bänke gegen ſchlechtere eintauſchen; Klagen beim Schul⸗ 
leiter haben keinen Erfolg. l 


Hoffentlich wird von zuſtändiger Seite in die unmög⸗ 
lichen Verhältniſſe in Daleszyn hineingeleuchtet und für 
die Beſtrafung der Schuldigen geſorgt. 


Novellifierung des Genoſſenſchaftsgeſetzes 

Die Regierung iſt augenblicklich damit beſchäftigt, 
eine Novelle zum Geſetz über die Genoſſenſchaften auszu⸗ 
arbeiten. Die Novelle ſoll im Laufe der nächſten zwei 
Monate in Kraft treten, wobei das geſamte Genoſſen⸗ 
ſchaftsleben Polens in rechtlicher Beziehung vollſtändig 
reorganiſiert werden jol. 

Alſo: Ein neuer „Segen“. 


150 000 Kandidaten für die „Elite“. 
Das Komitee für die Verleihung des Unabhä:z:g- 
keitskreuzes erhielt in letzter Zeit „nur“ ungefähr 150 000 
Geſuche um Zuerkennung des Unabhängigkeitskreuzes. 
Nach der projektierten Sanacja⸗Verfaſſungsreform ſollen 
nur die Beſitzer eines ſolchen Ordens aktives und paſſives 
Wahlrecht zum Senat haben. Und darum der Drang zur 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— För d falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


11. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Kataſtrophaler Stand des polnischen 
Außenhandels. 


* 

Polens aktives Saldo fiel im Auguſt bis auf 371 
tauſend Zloty. Im Verhältnis zum Juli l. Js. ging die 
polniſche Ausfuhr um über 9 Millionen Zloty zurück. Wie 
gering die polniſchen Handelsumſätze im Ausland ſind, 
zeigt die Statiſtik für das Jahr 1931, die neben anderen 
Ländern auch Polen umfaßt. 

Der Umſatz im Auslandshandel betrug 1931 pro Ein⸗ 
wohner in: Dänemark — 1764 Zl., der Schweiz — 1518 
Zloty, Holland — 1450 Zl., England — 1120 Zl., Nor 
wegen — 1113 Zl., Schweden — 999 Zl., Oeſterreich — 
647 Zl., Frankreich — 207 Zl., Deutſchland — 525 Zl., 
Tſchechoſlowakei — 405 Zl., USA — 325 Zl., Lettland — 
313 Zl., Eſtland — 279 Zl., Italien — 249 Zl., Litauer 
— 207 Zl., Ungarn — 200 Zl., Spanien — 156 30. 
Rumänien — 112 Zl., Jugoſlawien — 109 Zl., PIs 
len . . . 103 Zloty. 

So war es 1931. Im Auguſt 1933 betrug der ge⸗ 
ſamte polniſche Auslandshandel⸗Umſatz 145 Millionen. 
Im Jahresverhältnis beträgt demnach der Umja pro 
Einwohner . . . 58 Zloty. 

Dieſe Zahlen, die einen geradezu kataſtrophalen Zu⸗ 
ſtand zeigen, bringt die offizielle Agentur „Pat“. Polen 


ſteht im Außenhandel Jogar hinter Litauen und Rumänien 


Sanacia⸗Berlag in Konkurs. 


Das Warſchauer Handelsgericht hat über den bevor⸗ 
zugten Verlag des Regierungslagers, die „Polſka Zie⸗ 
dnoczona“ G. m. b. H. den Konkurs ausgeſprochen. In 
dieſem Verlag iſt die Tageszeitung „Polſka Zbroj⸗ 
na“, die allgemein als das Organ der Armee angeſehen 
wurde, veröffentlicht. Zuletzt find dort die gejammeiten 
Werke Joſef Pilſudſkis in einer Auflage von 10 000 Eren 
plaren erſchienen. Da die „Polſka Zbrojna“ ein Verluſt⸗ 
unternehmen war und die Werke Pilſudſkis nicht den er⸗ 
hofften Verlagserfolg erzielten, iſt der Verlag in Zah⸗ 
lungsſchwierigkeiten geraten und hat Konkursantrag ſtellen 
müſſen. 

Gleichzeitig iſt in Warſchau der Konkurs über einen 
anderen, in der Zeit vor dem Mai 1926 höchſt angeſehenen 
Zeitungsverlag, den „Dom Praſy Katolickiej“ 
ausgeſprochen worden. In dieſem Verlage iſt in ihrer 
Blütezeit die „Rzeczpospolita“ Korfantys erſchienen. Der 
Verlag war der offizielle Verlag der chriſtlich⸗demokrati 
ſchen Partei. 


Die Neueinteilung des Staatsgebiets. 


Die Frage der Neueinteilung des polniſchen Staats⸗ 
gebietes zu Verwaltungszwecken und damit in erſter Linie 
die der Neugliederung der Wojewodſchaften kommt wieder 
in Fluß. Im Innenminiſterium iſt ſoeben ein beſonderes 
Komitee gebildet worden, welches die in dieſer Sache vor⸗ 
liegenden Projekte überarbeiten ſoll. Die Leitung dieſes 
Ausſchuſſes hat Miniſterialdirektor Podkowinſki übernom⸗ 
men. 


der Bügermeiſter von Unjeiow abgeſetzt. 
Es fehlten 1000 Zloty in ber Kaſſe. 
In den vorgeſtrigen Nachmittagsſtunden erſchien im 


Magiſtrat von Unjejow eine Kontrollkommiſſion, die eine- 


Revpiſion aller vorhandenen Bücher vornahm. Anhand der 
vorgefundenen Mißſtände in der Kaſſe, in der etwa 1000 
Zloty fehlten, wurde der Bürgermeiſter Wojciechowſki mit 
ſofortiger Wirkung ſeines Amtes enthoben. Eine ein⸗ 
gehende Unterſuchung iſt eingeleitet, um den bisherigen 
Bürgermeiſter zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen 
Wie es heißt, ſollen einige Beamte des Magiſtrats in ihre 
Tätigkeit vorderhand verhängt werden, bis die Unter 
dung abgeſchloſſen fein wird. (a) 
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Um die Wahrheit über den Reichstagsbrand. 


Zodger Solkszeitung — Freitag, den 15. September 1983. 


der „Gegenprozeß“ in London. 


Neichsregierung erhebt Einspruch gegen die Unterſuchung. 


London, 14. September. Der „Internationate 
Gerichtshof zur Aufklärung des Reichstagsbrandes“ trat 
am Donnerstag nachmittag im Lam Society, der engliſchen 
Juriſtiſchen Geſellſchaft, zuſammen. 

Die Verhandlungen wurden durch eine Eröffnungs⸗ 
rede des engliſchen Rechtsanwalts Sir Straſſord Crips 
eingeleitet. Er wies u. a. darauf hin, daß die Verhäll⸗ 
niſſe in Deutſchland es den Zeugen, die vom jetzigen Re⸗ 
gime verfolgt werden, nicht möglich machen, in 
Deutſchland aus zuſagen. Sie werden daher ihre Ausſagen 
nor dem in London zuſammengetretenen Gerichtshof 
machen. 

Es murde eine Reihe Zeugen vernommen, u. a. der 
ehemalige Reichstagsabgeordnete Dr. Hertz, der ehemalige 
Berliner Polizeipräſident Grzeſinſki, der ehemalige Bor- 
ſitzende der ſozialdemokratiſchen Reichstagsſraktion Dr. 
Breitſcheid. 

Die Verhandlung war öffentlich, nicht geheim, wie 
bie reichsdeutſchen amtlichen Preſſeagenturen geſtern an⸗ 
kündigten. Auch die Preſſe war zugelaſſen. Die engliſchen 
Zeitungen veröffentlichten daher längere Berichte. Das 
Intereſſe für den „Gegenprozeß“ ijt groß. 

Die Unterſuchung wird wahrſcheinlich vier Tage 
dauern. Nach der Beendigung der Unterſuchung wird ein 
Bericht veröſſentlicht werden. 


Neichsregſerung proteſtiert. 
Erhält aber eine Abſuhr von der engliſchen Regierung. 

London, 14. September. Die deutſche Regierung 
hat durch ihren Geſchäftsträger in London bei dem eng⸗ 
liſchen Außenminiſterium angefragt, ob die Verhandlun⸗ 
gen, die in den Räumen der engliſchen Rechtsgeſellſchef: 
ſtattfinden, irgendwie einen amtlichen Anſtrich haben. Die 
Nachfrage wurde mündlich gemacht. 

Im engliſchen Außenminiſterium wurde daraufhin die 
Verſicherung abgegeben, daß keinerlei amtliche Beziehun⸗ 
gen zu den zurzeit in London ſtattfindenden Verhandlun⸗ 
gen beſtünden. 

Als hierauf der deutſche Geſchäftsträger bemerkte, 
daß die Abhaltung derartiger Veranſtaltungen mit Dul⸗ 
dung der engliſchen Regierung auch eine gewiſſe Verant⸗ 
wortung der Regierung in ſich ſchlöſſe, wies das britische 
Auswärtige Amt auf die Tatſache hin, daß der engliſchen 
Regierung keine Handhabe durch die Geſetzgebung dafür 


Des 


Die Hetze gegen 


gegeben ſei, private Veranſtaltungen dieſer Art zu beein- 
fluſſen oder zu unterdrücken. 
0 


Mit dieſem diplomatiſchen Schritt, der zeigt, welche 
Bedeutung die Reichsregierung der Unterſuchung des 


Reichstagsbrandes beimißt, läßt ſich keinewegs der Bericht 


eines gleichgeſchalteten Preſſebüros über den „Gegen⸗ 
prozeß“ in Einklang bringen. In dieſem funkentelegraphi⸗ 
ſchen Bericht an die deutſche Preſſe, der abſolut nicht jad 
gemäß auf die Verhandlung eingeht, wird verſucht, die 
Londoner Unterſuchung des Reichstagsbrandes ins Lächer⸗ 
liche zu ziehen und fogar ſälſchlich darzuſtellen. So wird 
berichte: „Das Intereſſe des Publikums iſt gleich 
Null ... Auf der Straße vor dem Eingang zum Haus 
der engliſchen Rechtsgeſellſchaft ſtand einſam und verlaſſen 
ein Zeitungsverkäufer, der die letzte Nummer des „New 
Leader“, des Organs der engliſchen unabhängigen Arbei⸗ 
terpartei, zum Verkauf anbot, ferner einige Schutzleute, 
die ſich ſichtlich langweilten .. Am Abend war eine 
ſichtliche Enttäuſchung bei denjenigen Zuhörern bemerkbar, 
die ſich ein für die deutſche Regierung ungünſtiges Ergeb⸗ 
nis verſprochen hatten. Objektive Beobachter äußerten ſich 
dahin, daß die bisherigen „Verhandlungen“ dieſes „Unter⸗ 
ſuchungsausſchuſſes“ ſehr für die Wahrſcheinlichkeit ſprä⸗ 
chen, daß die Kommuniſten tatfächli die Brandſtifter 
ſeien.“ . 

Sonſt kein Wort über das, was von den vernomme⸗ 
nen Zeugen ausgeſagt wurde. Darüber darf der deutſche 
Bürger nichts erfahren! 


Konzentrationslager auf einem Schiff. 


Das Wolffbüro meldet aus Bremen: Das Konzentra⸗ 
tionslager Mißler in der Walsroderſtraße iſt aufgehoben 
worden. Der größte Teil der Schutzhäftlinge iſt nunmehr 
auf einem Schiff untergebracht, das für Wohn⸗ und Wirk⸗ 
ſchaftszwecke hergerichtet iſt. Ein zweites Lager iſt außer⸗ 
halb Bremens in einer früheren Militärbefeſtigung ein- 
gerichtet worden. 


In Hermann Göring⸗Straße umgetauft. 

Die Friedrich⸗Ebert⸗Straße in Berlin, die am Reihs- 
tag vorbeiführt, der übrigens von den Zerſtörungen des 
Brandes noch nicht völlig wiederhergeſtellt iſt, wurde ge⸗ 
ſtern — wie das Wolffbüro meldet — durch eine offizielle 
Feier in Hermann⸗Göring⸗Straße umgetauft. 


das Note Wien. 


Starhemberg fordert Nathausſturm. 


Wien, 14. September. Bei der geſtrigen offiziellen 
Türkenbefreiungsſeier in Wien, an der auch die Regierung 
teilnahm, hielt der Führer der Heimwehr Starhemberg 
eine Rede, die an Aggreſſivität gegen die Sozialdemokra⸗ 
tie alles überbot, was bisher offiziell geſagt wurde. Zum 
erſtenmal wurde in dieſer Rede öffentlich der Sturm auf 
das Wiener Rathaus gefordert. Starhemberg ſagte, an 
den Bundeskanzler gewendet: 

„Herr Bundeskanzler, wir haben eine konkrete Bitte 
an Sie: Es iſt für den Wiener unerträglich, daß im Rat⸗ 
haus die Bolſchewiſten Wien beherrſchen. Es liegt im 
Sinne der Kämpfer von 1683, auch das Jahr 1933 zur 
Befreiung Wiens zu machen. Herr Kanzler, ſchafſen 
Sie die, die da im Rathaus ſitzen, heraus und warten 
Sie damit nicht zu lange. Man ſoll das Eiſen ſchmieden, 
ſolange es warm iſt.“ 7 

Nicht ein einziger der Regierungsvertreter, die nach 
Starhemberg ſprachen, hat dieje Angriffe und dieſe Mr- 
kündigung des Gewaltſtreichs gegen das Rathaus auch nur 
mit einem Wort zurückgewieſen. 

Erſt ſpäter hat der dem Landbund angehörende Vize⸗ 
kanzler Winkler in Gleichenberg eine politiſche Rede 
gehalten, die wohl als ein Gegenſtück für die Heimwehr⸗ 
forderungen gelten kann. Winkler betonte, damit die auf⸗ 
bauenden Arbeiten Früchte tragen, fei notwendig ſeeliſche 
Feſtigkeit der Bevölkerung, Achtung vor den Mikmenſchen 
und den errungenen Menſchenrechten. Die Regierung ſei 
bemüht, alle Faktoren des Landes für die gemeinſame Auf⸗ 
bauarbeit zu gewinnen. Die künftige Entwicklung müſſe 
auf der Tüchtigkeit der einzelnen Volksführer aufgebaut 
ſein, nicht Prätorianertüchtigkeit dürſe über die Führung 
des Volkes entſcheiden. z 


Deiterreich beanſprucht Nats ſitz. 


Genf, 14. September. Unbeſtätigten Gerüchten 
zufolge ſoll Oeſterreich in London, Paris und Rom die 
Abſicht zu erkennen gegeben haben, ſich um einen der drei 
nichtſtändigen Ratsſitze zu bewerben, die gelegentlich der 


Die Regierungen von England, Frankreich und Stalen 
ſeien zurzeit mit der Prüfung der Frage beſchäftigt. 

Berlin, 15. September. Das Kabinett hat Außen⸗ 
miniſter v. Neurath mit der Führung der deutſchen Dere: 
gation für die bevorſtehende Vollverſammlung des Völker⸗ 
bundes in Genf beauftragt. 


Wegen Fahnenflucht — Staatsbürgerſchaft entzogen. 


Salzburg, 14. September. Die Polizeidirektion 
Salzburg hat den beiden nach Deutſchland geflohenen Df- 
zieren Oberleutnant Fuſchelberger und Oberleutnant 
Schwarzäugel, die Landesbürgerſchaft aberkannt. Gleich⸗ 
zeitig wurden beide aus dem Heeresverband entlaſſen. 


ungarn äist ſich über die Donauſtaatenfruge 


unterrichten. 


Paris, 14. September. Der ungariſche Außen⸗ 
miniſter wird am Freitag morgen in Paris erwartet, wo 
er mit Außenminiſter Paul⸗Boncour eine Reihe von Be: 
ſprechungen haben wird. In hieſigen gut unterrichteten 
Kreiſen nimmt man an, daß ſich der ungariſche Außen⸗ 
miniſter über die Abſichten Frankreichs in der Frage der 
Neuorganiſierung der Donauſtaaten unterrichten wolle, da 
dieſe Frage bei den kommenden Pariſer Beſprechungen 
wahrſcheinlich ebenfalls behandelt werden dürfte. 


Griechiſch⸗küͤrkiſches Militärbündnis. 


Paris, 14. September. Das griechiſch⸗lürkiſch⸗ 
Abkommen iſt am Donnerstag mittag in Ankara unter⸗ 
zeichnet worden. In politiſchen Kreiſen erklärt man, dis 
es jih um ein Militärbündnis zwiſchen den beiden Miitel- 
meermächten handelt. Griechenland und die Türkei garan⸗ 
tieren fih gegenſeitig ihre Sicherheit gegen jeden Angriſſ 
und werden auch auf den künftigen internationalen Kon⸗ 


kommenden Völkerbundverſammlung neu beſetzt werden.] ferenzen gemeinſame Vertreter haben. 


Gandhi beugt ſich. 


Puna, 14. September. Gandhi hat ſich verpflich. 
bis zum 3. Auguſt nächſten Jahres feine Kampſtätig zes. 
für den zivilen Ungehorſam aufzugeben, um ſich nicht einer 
neuen Wiederverhaftung auszuſetzen. Er erklärte, daß ee 
noch mehrere Wochen zur Wiederherſtellung ſeiner Geſund⸗ 
heit brauche und fügte hinzu, daß ſein Entſchluß nichts mi: 
der Aufforderung zum individuellen Ungehorſam zu tun 
habe, die er an das Land nach dem Kongreß von Puna ge⸗ 
richtet habe, er aber könne ſich an dieſer Bewegung nich' 
beteiligen. Dies ſei bedauerlich, aber unvermeidlich. 


Die unruhigen indiſchen Grenzſtämme. 

Simla, 14. September. Im Grenzgebiete nördlich 
von Simla, ungefähr an der gleichen Stelle wie bei den 
letzten Unruhen, nahmen die Grenzſtämme neuerdings die 
Feindſeligkeiten auf. 300 Angehörige des Stammes Coh- 
mand griffen Montag die Militärabteilungen an, die dort 
zum Schutze der an der neuen Straße zwiſchen Shairfai 
und Juſufkel beſchäftigten Arbeiter ftationtert find, Die 
Angreifer wurden jedoch zurückgeſchlagen und ließen auf 
dem Kampfplatz 16 Tote und zahlreiche Verletzte zurllck. 
guj britiſch⸗indiſcher Seite wurden zwei Eingeborene ge⸗ 
tötet. 


Amneſtie in Spanien. 


Madrid, 14. September. Der Miniſterrat hat 
die ſofortige Entlaſſung ſämtlicher politiſcher Gefangenen 
aus den Strafanſtalten beſchloſſen. Desgleichen 
Staatspräſident eine Amneſtie für ſämtliche Vergehen 
gegen ſeine Perſon erlaſſen. 


Nillionen⸗Anterſchlaaung in Rußland. 
35 Beamte zu Gefängnis verurteilt. 

Moskau, 14. September. Die Oberſte Stants⸗ 
anwaltſchaft teilt mit, daß in der Nähe von Witebsk in 
den Genoſſenſchaften große Unterſchlagungen aufgedeckt: 
worden ſeien. Der Schaden ſoll mehrere Millionen Rubel 
betragen. Die Leiter der Genoſſenſchaften haben mehrere 
Jahre Geldbeträge kaſſiert und falſch verbucht ſowie Le⸗ 
bensmittel geplündert. Eine Anzahl Beamte wurden ver⸗ 
haftet und durch das Schnellgericht zu Gefängnisſtrafen 
von 3 bis 10 Jahren verurteilt. Insgeſamt wurden 35 
Beamte abgeurteilt. 


Blutiger Bergarbeiterſtreit in Bosnien. 
Gendarmerie ſchießt auf Streikende. — 3 Arbeiter ſchwer 


Belgrad, 14. September. Im Kohlenbergwer! 
Tubrett bei Trawnik in Bosnien kam es zwiſchen Strei⸗ 
kenden und der Gendarmerie zu einem blutigen Zuſam⸗ 
menſtoß. Die Arbeiter, die wegen einer 20prozentigen 
Verminderung ihrer Löhne in den Ausſtand getreten wa⸗ 
ren, ſtürmten gegen die Streikbrecher ein, die in das Berg⸗ 
werk einfahren wollten. Dabei wurde der Bezirkshaupt⸗ 
mann und mehrere Gendarmen, die ſich den Arbeitern 
entgegenſtellten, durch Steinwürfe verletzt. Die Gendar⸗ 
merie mußte ſchließlich von der Feuerwaffe Gebrauch ma⸗ 
chen. 3 Arbeiter wurden ſchwer verwundet ins Kranken⸗ 
haus von Trawnik gebracht. 


Starler Zuwachs der ſchwedſſchen 
Sozialdemokratie. 
Das Volk fteht zur der Regierung. 


Nach dem ſoeben herausgekommenen Jahresbericht hat 
die ſchwediſche Sozialdemokratie im letzten Jahre die Mit⸗ 
gliederzahl von 300 000 überſchritten. Die Partei zählt 
jetzt 313 000 Mitglieder. Es iſt ein Zeichen für die 
Stärke und Geſundheit der ſchwediſchen Arbeiterbewegung, 
daß ſie in dieſer ſchwierigen Zeit als Regierungspartei ihre 
Organiſation ausbaut und gleichzeitig durch eine gute Po⸗ 
litik der Kriſenbekämpfung die Mehrheit des ganzen Vol⸗ 
tes auf ihre Seite gebracht hat. 


Hakenkreuzverbot in Ungarn. 


Budapeſt, 13. September. Der Miniſter des In⸗ 
nern macht die Behörden aufmerkſam, daß das Hakenkreuz 
das in letzter Zeit das Hoheitszeichen Deutſchlands gewor- 
den ift, in keiner wie immer gearteten Form in Ungarn 
verwendet werden darf. ö 


Polniſche Honorarkonſuln ſehen zum erſten Male 
Polen. 


Achtzehn polniſche Honorarkonſuln aus verſchiedenen 
l ` 1 1 ) 


Ländern, die noch niemals in Polen geweſen find, trafen 


in Warſchau zu einer Sitzung im Außenminiſterium zuſam⸗ 
men, auf der Oberſt Beck und der ſtellvertretende Leiter 
der Preſſeabteilung, Rücker, ihnen Vorträge über die pol- 
niſche innere und äußere Politik hielten. Im Anh 
daran fand ein Empfang der Konſuln beim Miniſterpräſſ 
denten ſtatt. 

Die Konſuln begaben ſich von Warſchau zu einen 


kurzen Beſuch nach Danzig und Gingen- 


hat den 


— 
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Tagesneuigleiten. 


SGießerſtreit in Lodz. 


Der ſeit längerer Zeit in der Eiſengießerei „Ferrum“ 

dauernde Streik hat ſich nunmehr auf ſechs andere Be⸗ 
ebe, und zwar J. John, Müller und Seidel, Gebrüder 
inge, Busch, Weigt u. Co. und Turſki und Cwitlinſfki, 
gedehnt. Etwa 400 Gießer haben die Arbeit nieder⸗ 
legt. Die Streikenden, die vom Klaſſenverband der Me- 
Harbeiter geführt werden, verlangen: 1. Abſchluß eines 
mmelvertrags mit Anerkennung des Lohntarifs vom 
ihre 1928, 2. Anerkennung der Betriebsdelegierten, und 
Zulaſſung der Vertreter des Klaſſenverbandes zu Ver 
indlungen. 

Die Arbeiter der Gießerei der Widzewer Manufaktur 
id nicht in den Streik getreten, da dieſe Firma ein ent- 
rechendes Abkommen unterzeichnet hat. 
| Für Sonntag wird eine Generalverſammlung aller 
lebeiter der Metallurgiſchen Induſtrie einberufen werden. 

u diefer Verſammlung wird auch ein Vertreter des Ben- 


4 


fnlverbandes aus Warſchau in Lodz eintreffen. 
Fandwerterausſtellung in Lodz. 


Um die Liebe zum Handwerk zu wecken und um pu 
ligen, in welchem Maße das Handwerk zur Ausgeſtaltung 
r Küchen und Wohnzimmer beitragen kann, hat fid der 
fat der Handwerkerkammern an die Lodger Handwerker⸗ 
immer mit dem Vorſchlag gewandt, auf dem Gebiete der 

dt Lodz eine Handwerkerausſtellung zu veranſtalten. 
in Zuſammenhang damit fand in der Lodzer Handwer⸗ 
klammer eine Konferenz ſtatt, in der dieſe Ausſtellung 
ſprochen wurde. Dieſe Austellung ſoll eine Revue der 
Rode des Handwerks werden. Der Tag dieſer Revye iſt 
U den 28. Oktober feſtgeſetzt worden. Die Ausſtellung 
det in der Philharmonie ſtatt. 


* 


egiitrierung des Jahrgangs 1915. 

Am morgigen Sonnabend, dem 16. September, um 8 
Ir früh, haben fih vor der Militärkommiſſion in der Pe- 
auer 165 diejenigen männlichen Angehörigen des Jahr⸗ 
ugs 1915 zu melden, die im Bereiche des 3. Polizeikom⸗ 
Mariat3 wohnen und deren Namen mit den Buchſtapen 


beginnen, und diejenigen, die im Bereiche des 
Y Polizeikommiſſariats wohnen, deren Namen mit den 
juchſtaben von N bis Ende beginnen. (a) 


euer Direktor der Kommunalkaſſe des Lodzer Kreiſes. 

Wie ſeinerzeit bereits berichtet, ift der Direktor der 
Immunalkaſſe für den Lodzer Kreis, Walerjan Wiechow⸗ 
entlaſſen worden. Im Zuſammenhang damit fand 
ern eine Verſammlung des Rates der Kommunalkaſſe 
Lodzer Kreiſes ſtatt, in der beſchloſſen wurde, Herrn 
toni Rydlewicz die Stelle eines Direktors der Kaſſe 
übertragen. (p) 


das modifizierte Budget der Statt Lodz im Wojewod⸗ 
haftsamt. 

Geſtern wurde dem Lodzer Wojewodſchaftsamt das 
luchgeſehene Budget der Stadt Lodz zur Prüfung zuge⸗ 
dt. Das Budget ſchließt in den außerordentlichen Aus⸗ 
ben mit der Summe von 8 182 693 Zloty, in den or- 
entlichen Ausgaben mit der Summe von 20 416 214 
lot. Die Geſamtausgaben weiſen die Summe sor 
8598 853 Zloty auf. Die ordentlichen Einnahmen be⸗ 
uſen fih hingegen auf 22 518 508 Zloty, die außeror⸗ 


Die Heine Studentin 
$ Roman von P. Wild 
i 7 Copyright by Marie Brügmann, München. 


E „Menſchlichkeit?“ 
„Ja. Oder nennen Sie es Freundſchaft. Helga Koelſchs 
id iſt mein eigenes. Ich muß zu ihr, ſie tröſten.“ 
„Was wollen Sie denn tun?“ 
„Sie ſind ein Mann. Gefühlsmäßiges Handeln ergibt 
fh aus der Notwendigkeit, aus dem inſtinktiv Mütterlichen 
es Frauenempfindens. Sicherlich kann ich ihre Einſam⸗ 
keit mildern, fie kann fih einmal ausſprechen, die Frau 
ir Frau, Herr Unterſuchungsrichter, Kurz, Sie braucht 
ich; das genügt. Laſſen Sie mich zu ihr, auch die Ge- 
echtigleit darf menſchlich jein, nicht wahr, Herr Unter- 
ſuchungsrichter?“ 
„Sie haben eine eigenartige Vorſtellung von Unter⸗ 
Auchungshaft. Da gibt es keine Empfänge.“ 
„Nein? So grauſam ſind Sie nicht. Sie werden eine 
Nenſchenſeele nicht mit Paragraphen vergewaltigen, Herr 
Interſuchungsrichter. Was gehen mich das Gericht, die 
hrecklichen Verordnungen an; die find trocken, Freund- 
haft aber ift Liebe — und meine Freundin braucht mich.“ 
„Stehen Sie Fräulein Koelſch ſo nahe?“ f 
„Ja und nein. Sie ift eine verſchloſſene Natur; ich aber 
tbe fie aufrichtig, ihr Schickſal packt mich wie mein 
genes.“ 
„Halten Sie Fräulein Koelſch des Verbrechens fähig?“ 
„Niemals, Herr Unterſuchungsrichter. Die Annahme 
wahnſinnig.“ Leiſer fuhr fie fort: „Man ſpricht aller- 
ings von gefundenen Beweiſen, wenn .. das ftimmt... 
5 le dings, dann ... nein, ſchuldig ift fie auch nicht, nur 
fegeleitet.“ 
„Irregeleitet? Wer ſpioniert und jiġ den Verrat in 
oid bezahlen läßt, halten Sie den für irregeleitet?* 
uma mürde Helga nie aetan habs * 
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dentlichen Einnahmen bringen die Summe von 6 080 345 


Zloty, ſo daß ſich die Geſamteinnahmen auf die Summe 
von 28 598 853 Zloty belaufen. (a) 
Juibläumspoftmarke anläßlich der Wienbefreiungsſeiern. 

Anläßlich der 250. Jahresfeier des Sieges bei Wien 
hat die Oberpoſtdirektion neue Poſtwertzeichen im Werte 
von 1,20 Zloty herausgegeben. Der Verkauf begann um 
12. September. Die neuen Poſtwertzeichen tragen ein 
Bild der Schlacht bei Wien. (a) 

Not treibt Menſchen in den Tod. 

In ſeiner Wohnung, Konopnickaſtraße 24, verſuchte 
ſich der 29jährige Arbeitsloſe Staniſſaw Jozwiak das Le⸗ 
ben zu nehmen, indem er ſich die Schlagadern an den Ar⸗ 
men durchſchnitt. In bedenklichem Zuſtande wurde er auf⸗ 
gefunden und ins Krankenhaus geſchafft. Die Motive der 
Tat find in kraſſer Not des Mannes zu ſuchen. (a) 

In der Wulczanſtaſtraße 26 verſuchte fih die Stani- 
ſlawa Czaplicka durch Marbol das Leben zu nehmen. In 
bedenklichem Zuſtande wurde fie ins Krankenhaus eingse⸗ 
liefert. — In der Loneznaſtraße 41 hat der jährige Jo- 
ief Lapinſki einen Selbſtmordverſuch unternommen und 
nahm Jod zu ſich. In bewußtloſem Zuſtande wurde er 
dem Krankenhauſe zugeführt. Die Motive der Tat ſind in 
unglücklicher Liebe zu ſuchen. (a) 

Straßenbahnwagen brennt. 

An der Ecke der Radwanſka⸗ und Petrikauer Straße 
geriet geſtern ein Triebwagen der Straßenbahnlinie 11 in 
Brand. Durch Ausſchaltung des Stromes wurde das 
Feuer unterdrückt. Nach etwa 20minutenlangem Aufent⸗ 
halt wurde die Straßenbahn in die Radwanfkaſtraße ge- 
leitet und der Verkehr konnte in der Petrikauer Straße 
wieder normal vonſtatten gehen. 

Diebſtähle. 

Aus einem Stall in der Marcinaſtraße 12 ſtahlen un- 
bekannte Diebe in der vergangenen Nacht ein Fahrrad 
Kazimierz Koſiks für 200 Zloty. — Der Michalina Jacto- 
wiak wurden auf der Straße zwei Pakete mit gekauften 
Waren im Werte von 400 Zloty geſtohlen. (a) 
Ueberfahren. i 

In der Gluwnaſtraße vor dem Haufe 52 wurde der 

Zjährige Mieczyſlaw Walczak, Przendgalnianaſtraße 8, 
beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von dem Wagen des 
Induſtriellen Kebſch, Sienkiewiezſtraße 65, überfahren. 
Walczak hatte mit einem Kollegen Streit begonnen. Als 
ſich der andere auf ihn werfen wollte, verſuchte Walczak 
ſchnell über die Straße zu entkommen und geriet dabei 
unter die Räder des Wagens, wobei er ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitt. Ein herbeigeruſener Arzt der Rettungsbereit⸗ 
haft erteilte dem Knaben die erſte Hilfe und brachte ihn 
mit einer ſchweren Gehirnerſchütterung ins Krankenhems. 


Der Nachtdienſt der Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſka 57; W. Groszkowſki, 11⸗go Lifto 
pada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Barte: 
zzewſti, Piotrkowſka 164; R. Rembielinſki, Andrzeja 28; 
A. Szymanſki, Przendzalniana 75. 


Die Aktion in Sachen der Nationalen Ante. 


Das in den vorgeſtrigen Abendſtunden gebildete 
Hauptkomitee zur Zeichnung der Nationalen Anleihe hat 
die Aktion bereits eingeleitet und iſt zur Bildung von Un⸗ 
terkommiſſionen geſchritten, deren es in Lodz 12 geben 
wird. Dieſe Unterkommiſſionen werden zur Aufgabe 
haben, unter der Bevölkerung die Werbeaktion für die An⸗ 
leihe durchzuführen. N 


„Sind Sie deſſen ſo ſicher? Hatte ſie Vermögen?“ 

„Das nicht; aber ſie iſt nicht materiell. Hätte ſie ſonſt 
ihr Studium aufgegeben, weil ſie nicht von Unterſtützungen 
abhängig ſein wollte? Und für ſich verbraucht hat ſie hier 
nichts.“ 

„Der Glaube an Ihre Freundin ehrt Sie, Frau von 
Sundwig. Ich will eine Ausnahme machen, Sie können 
zu ihr gehen. Ich gebe Ihnen einen Begleiter mit.“ 

„Danke, das iſt nicht nötig.“ 

„Es iſt in der Ordnung.“ 

Als ſie ſich unbeobachtet glaubte, zuckte Triumph blitz⸗ 
artig in ihren Augen auf, dann ſenkte ſie ſie wieder. Weich, 
mit bewegter Stimme trat ſie ihm näher: „Danke, Herr 
Unterſuchungsrichter, innigen Dank!“ 

„Ich muß Sie bitten, ſich noch ein wenig zu gedulden, 
augenblicklich hat Fräulein Koelſch den Beſuch des An⸗ 
walts.“ 

„Welchen Anwalt hat ſie?“ 

Der Unterſuchungsrichter überhörte gefliſſentlich die 
Frage, rief den Sekretär. 

„Begleiten Sie Frau von Sundwig ins Wartezimmer. 
Sobald Nachricht kommt, daß der Anwalt fort iſt, führen 
Sie die Dame zur Angeklagten Koelſch!“ 

„Jawohl, Herr Unterſuchungsrichter.“ 

Wohlgefällig betrachtete der Sekretär die ſchöne Be⸗ 
gleiterin, bereit, eine Unterhaltung mit ihr zu beginnen, 

* * 


r 


* 


„Aber Herr Dottor“, wandte der Unterſuchungsrichter 
ſich an Walter Merder, „warum haben Sie die ſchöne Frau 
ſchwarz in ſchwarz gemalt? Sind Sie ſo ſicher, daß ſie 
überhaupt die wirklich Schuldige iſt?“ 

„Ich habe es aus ihrem eigenen Munde gehört.“ 

„Ich bekenne ehrlich, Doktor, ich beginne zu zweifeln. 
Wie jie vor mir ſtand, ſich gab... ihr Tun und Laien... 
ſollte das alles Heuchelei ſein?“ > 

Walter lächelte. 

„Auch Sie? Ja, ſie verſteht es und wird immer wieder 


jemanden finden, der fein Fell, bildlich geinrochen, für jie 


Lodzer Boltszeitung — Freitag, den 15. September 1933. 


Induſtrieller wegen Unordnung 

in der FJabrit beſtraft. 
des 15. Reviers, 
dem Arbeitsgericht 
Klage gegen die Firma Hudert Mühle zugeleitet, da in der 


Rutkie wic. 


Der Arbeitsinſpektor 
eine 


hatte vor mehreren Monaten 
Fabrik große Unordnung geherrſcht und keine Fürſorge 
für Geſundheit und Leben der Arbeiter feſtzuſtellen war. 
Die Treppe war jo zerbrochen und unſicher, daß schen 
große Geſchicklichkeit und Mut dazu gehörten, um in den 
Fabrikſaal zu gelangen. Die Reißerwalzen waren nicht 


geſchützt, jo daß die Arbeiter ſich Verletzungen zuziehen 
konnten. Auch die Glühbirnen waren dem Staube aus⸗ 


geſetzt, ſo daß leicht ein Kurzſchluß entſtehen konnte. Der 
Arbeitsinſpektor erſuchte die Firma wiederholt um Abſtel⸗ 
lung der Uebelſtände, doch vergebens. Die Angelegenheit 
wurde darauf dem Arbeitsgericht zugeleitet, von dem Fre 
win vel Erasmus Mühle zu 500 Zloty Geldſtraſe ober 
3 Wochen Haft verurteilt wurde. Gegen dieſes Urteil legte 
die Firma Berufung an das Bezirksgericht ein, von dem 
das Urteil des Arbeitsgerichts jedoch in vollem Umfange 
beſtätigt wurde. (p) 


—— 


Geiſtesgeſtört oder Simulant? 

In der Petrikauer Straße neben dem alten Rathaus 
erlebten geſtern die Paſſanten ein ſeltſames Schauſpiel. 
Ein Mann hatte ſich plötzlich auf die Schienen der Stra⸗ 
ßenbahn geworfen, wobei er furchtbare Laute von ſich gab. 
Die Straßenbahnen mußten infolgedeſſen angehalten wer⸗ 
den. Zu dem Fremden wurde ein Arzt gerufen, doch 
ſchlug er ſo heftig um ſich, daß erſt drei Wärter aus der 
Irrenanſtalt herbeigerufen werden mußten, die den Toben⸗ 
den in die Zwangsjacke ſteckten und ſo überwältigten. 
dieſem Zuſtande wurde er vollſtändig entkräftet ins Reier» 
vekrankenhaus eingeliefert. Die eingeleitete Unterſuchung 
ergab, daß es ſich um den 53jährigen Jan Guſtman aus 
Petrikau handelt. Fectgeſtellt konnte bisher nicht werden, 
ob der Mann wirklich geiſteskrank oder ob er ein Simu⸗ 
lant iſt. Der Kranke wird ſtreng beobachtet. (a) 


Plötzlicher Tod. 

Im Garten an der Franeiszkanſkaſtraße 27 brach ze 
ſtern plötzlich die SOjährige Marjanna Wozniak beſin⸗ 
nungslos zuſammen. Angehörige rieſen ſofort einen Arzt 
der Rettungsbereitſchaft herbei, der bei feinem Eintreffen 
jedoch nur noch den bereits eingetretenen Tod feſtzuſtellen 
vermochte. Die Todesurſache ijt bisher noch nicht bekaunz 
Zwiſchen die Puffer geraten. 

Geſtern ereignete fih am Lodzer Kaliſcher Bahnhe, 
ein bedauerlicher Unglücksfall. Beim Rangieren einiger 
Wagen kam der Arbeiter Franciszek Herma, Zlotna 39, 
zwiſchen zwei Puffer. Er erlitt mehrere Rippenbrüche 
ſowie einen Beinbruch. Der Schwerverletzte wurde ins 
Krankenhaus gebracht. (a) 


* 
In 


Beginn der Theaterſalſon. 


Das Lodzer Stadttheater beginnt feine diesjährige 
Winterſaiſon, und zwar am Sonntag, mit der Aufführung 
der Komödie „Die Firma“ von Marjan Hemar. Es tre⸗ 
ten als Gaſtſpieler auf: Marja Modzelewſka, Stefan Ja- 
racz, Zygmunt Chmielewſki, Marja Dombrowſka u. a., ie 
daß eigentlich die Hauptrollen von Warſchauer Schauſpie⸗ 
lern beſetzt ſein werden. 

Die Aufführungen des Lodzer Stadttheaters werden 
im Scala⸗Theater ſtattfinden. 


zu Markte trägt. Das ift ihre große Kunſt. Eine Circe. 
Sie betrügt uns alle mit ihrem Lächeln, ihren Blicken, die 
ſie ihr Werkzeug nennt.“ 

„Ihr Mitleid mit Helga Koelſch ſcheint echt.“ 

„Mitleid! Die Frau hat kein Herz, kennt kein Mitleid. 
Warum Sie zu Fräulein Koelſch geht? Sie will die 
Formel haben, Herr Unterſuchungsrichter.“ 

„Hat Fräulein Koelſch die Formel denn bei ſich?“ 

„Kaum. Sie ſprach davon, hier Neuberechnungen zu 
machen. Doch wird diefe... Frau das erfahren. Vielleicht 
hat Fräulein Koelſch ſie auch in der Zwiſchenzeit auf⸗ 
geſchrieben. Sie laſſen das Weib zu ihr?“ 

„Nur dann können wir ſie eventuell überführen. * 
brauchen tatſächliche Beweiſe.“ 

„Dann muß Fräulein Koelſch um den Beſuch willen, 
ſich ſichern.“ 

„Ich werde ſelbſt mit ihr ſprechen, Herr Doktor. Wohin 
gehen Sie?“ 

„Mit dem Detektiv wegen der Angelegenheit Zerchnei 
ſprechen.“ i 

„Dann haben wir beide genug Arbeit. Auf Wieder- 
ſehen! Hoffentlich packen Sie den Lumpen, nicht, daß er 
Ihnen entwiſcht.“ 

„Vorläufig habe ich ihn noch nicht, Herr Unterſuchungs⸗ 
richter. Ich möchte Ihnen Ihr Wort zurückgeben: ſorgen 
Sie, daß Ihr ſeltener Vogel im letzten Augenblick nid 
ſcheu wird und entweicht.“ 

„Keine Unruhe, in dieſem Hauſe iſt ſie mir ſicher.“ 


* 
* * 


Als der Unterſuchungsrichter zu Helga Koelſch trat, 
fand er fie in heller Verzweiflung. 

Sie hatte das Umdrehen des Schlüſſels im Schloß nich: 
gehört und ſchrak leicht zuſammen, als er ihre Schulter 
berührte. 

Sie mußte ihre Gedanken zurückzwingen; es dauerte 
eine Weile, bis jie ihn erkannte. Leiſe ſtöhnte fie: 

„Nicht einmal das bißchen Schmerz gehäit mir allein 
Warum ſtören Sie mich?“ 

(Fortſetzung folgt.) 


At. 255 


Aus dem Reiche. 


Bauerurache. 
Um ein Huhn getötet. 


Das Dorf Milanow, Kreis Kaliſch, war dorgeſtern 
der Schauplatz eines blutigen Verbrechens. Zwiſchen den 
beiden dort wohnhaften Nachbarn Antoni -Balagier und 
Wladyſlaw Baczak beſtanden feit längerer Zeit! Streitig- 
keiten, da beide das Anrecht auf einen Grenzſtreifen gel⸗ 
tend machten. Während der verſchiedenen Streitigkeilen 
war es bereits wiederholt zu Schlägereien gekommen, die 
jedoch in der Regel beigelegt wurden. Als auch die beiden 
Nachbarn geſtern wieder zuſammengerieten, hat Balagier 
ein Huhn ſeines Nachbars durch einen Fußtritt getötet. 
In der Wut darüber ergriff dieſer ein Meſſer und warf ſich 
auf Balagier, wobei er ihm mehrere tiefe Stichwunden dei⸗ 
brachte. Obwohl zu dem Verletzten ſofort ein Arzt ge⸗ 
rufen wurde, verſtarb Balagier an den Folgen der Ver⸗ 
letzungen. Baczak wurde verhaftet. (a) 


Ameiſen veranlaſſen Feueralarm. 
Ein kaum glaublicher Vorfall. 


Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich in Raszkow (Woje⸗ 
wodſchaft Poſen) vorgeſtern in den Nachmittagsſtunden 
das Gerücht, der Turm der dortigen evangeliſchen Kirche 
brenne. Im Nu ſtürmte jung und alt hinaus, um ſich von 
dem Ereignis perſönlich zu überzeugen, und tatjächlich ſah 
es aus, als ſtiegen braune Wölkchen aus der Turmſpitze 
heraus. Einige beherzte Männer drangen vom Innern 
bis in die äußerſte Spitze hinauf und mußten feſtſtellen, 
daß es ſich um Millionen von Inſekten, welche ihre Brut⸗ 
ſtätten wahrſcheinlich im Innern des Turmes hatten und 
in der warmen Nachmittagsſonne um den Turm herum⸗ 
ſchwärmten. Erſt nach dieſer Feſtſtellung konnte Polizei 
und Feuerwehr, welche inzwiſchen auch eingetroffen war, 
abziehen. 


Kaliſch. Blutiger Epilog eines Aus⸗ 
fluges. In der Ortſchaft Karolina, Kreis Kaliſch, ver⸗ 
anſtalteten einige junge Leute einen Ausflug, wobei grö⸗ 
Rere Mengen Schnaps getrunken wurden. Als die Gruppe 
ſich auf dem Heimweg befand, entſtand zwiſchen einigen 
Teilnehmern ein Streit, wobei der 2 jährige Staniſlaw 
Kaluzny aus der Kolonie Marjanow von feinem Kollegen 
mit Stöcken und Meſſern ſo ſchwer verletzt wurde, daß er 
ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Der Zuſtand des 
jungen Mannes iſt ernſt. (a) 

Wielum. Tragödie eines Mädchens. In 
der Nähe von Wielun wurde der von Krakau nach Poſen 
fahrende Zug plötzlich zum Stehen gebracht. Kurz vor der 
Maſchine des Zuges lag die 18jährige Leokadja Wilczyn- 
ſka, die ſich auf die Schienen geworfen hatte, um fih das 
Leben zu nehmen. Wie die Unterſuchung ergab, iſt das 
Mädchen ſchwanger. Es hatte vor einigen Monaten einen 
jungen Mann kennengelernt, der ihm die Ehe verſprach. 
Jetzt will der junge Mann von dem Mädchen nichts mehr 
wiſſen. In ſeiner Verzweiflung hat das Mädchen bereits 
zweimal verſucht, ſich das Leben zu nehmen. Immer wie⸗ 
der aber konnte die Lebensmüde gerettet werden. Die Po⸗ 
lizei hat über die Wilczynſka die Schutzhaft verhängt. (a) 

Kolo. Einem Betrüger zum Opfer ge⸗ 
fallen. Im Dorfe Lonka, Kreis Kolo, erſchien vorge⸗ 
ſtern bei der Zoſja Cieſielſka ein gut gekleiderter Mann, 
ſtellte ſich als Beamter des Finanzamts vor und erklärte, 
daß die im Beſitze der Frau befindlichen Obligationen der 


— — 


Konverſionsanleihe kontrolliert werden müßten. Die Frau 


übergab ahnungslos dem Manne die 8 in ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen Obligationen und dieſer verließ die Wohnung. 
Erſt geſtern wurde die Frau darauf aufmerkſam, daß ſie 
einem Betrüger zum Opfer gefallen war. Die hinterlaſſene 
Quittung war falſch. (a) 


Tragiſches Ende eines Mädchens. 
Bei einem Wettrennen zweier Bauernwagen überfahren. 


In der Ortſchaft Kleczewo, Kreis Konin, fand vor⸗ 
geſtern ein Ablaßfeſt ſtatt, zu dem die Bauern aller um⸗ 
liegenden Ortſchaften erſchienen waren. An den Feſtlich⸗ 
keiten nahmen auch Franciszek Kowalſkt und Wladyſlaw 
Dobjanſki aus Tokarzewo teil. Als die beiden nach dem 
Gottesdienſt in einer Wirtſchaft einige Schnäpſe zu ſich 
genommen hatten, begannen ſie einen Streit um ihre 
Pferde; jeder von ihnen wollte beſſere Pferde haben. 
Beide beſchloſſen deshalb eine Wettfahrt zu veranſtalten, 
die aber böſe Folgen nach ſich ziehen ſollte. Als ſie in 
größter Geſchwindigkeit in ihren Wagen dahinjagten, kam 
ihnen am Ende der Ortſchaft Kleczewo die 18jährige Ja⸗ 
ninge Stolarek entgegen, die von den beiden Wagen förm⸗ 
lich überrannt wurde. Obwohl beide nach dem Unfall 
ihre Wagen zum Stehen brachten und ſofort einen Arzt 
herbeiriefen, iſt das Mädchen infolge der verſchiedenen in⸗ 
neren und äußeren Verletzungen verſtorben. Wie die Un⸗ 
terſuchung ergab, hatte das Mädchen beide Beine, mehrere 
Rippen und einen Arm gebrochen und einen ſchweren 
Bruch der Wirbelſäule und der Schädeldecke davongetra⸗ 
gen. Die Polizei hat die beiden Bauern verhaftet. (a) 


Loder Boltszeitung — Freitag, den 15. September 1933. 


Wilna. Un gewöhnlicher Selbſtmord⸗ 
verſuch. Auf dem jüdiſchen Friedhofe in Wilna ereig⸗ 
nete ſich ein ungewöhnlicher Vorfall. In der Meinung, 
daß Diebe dem Friedhofe einen Beſuch abſtatteten, ſuchte 
der Wächter Weinberg mit der Waffe in der Hand die 
Gräber ab. Plötzlich erblickte er im Lichte ſeiner Taſchen⸗ 
lampe einen aus einem Grabe herausſtarrenden und ſich 
bewegenden Schädel. Voller Schrecken rief Weinberg 
einen anderen Wächter zu Hilfe. Zuerſt glaubten beide, 
daß es ſich hier um einen lebendig Begrabenen handle. 
Dann ſtellte ſich heraus, daß die 60jährige Gitla Lewowicz 
auf ganz ungewöhnliche Weiſe Selbſtmord verüben wollte, 
indem ſie ein friſches Grab öffnete und ſich ſelbſt einzu⸗ 
graben verſuchte. Die Selbſtmörderin wurde in die Fried⸗ 
hofsverwaltung gebracht, wo ſich herausſtellte, daß fic 
anormal veranlagt ift und an Verfolgungswahn Teitei. 
Sie behauptet ſteif und feſt, ſie ſei aus jener Welt und 
ſchon längſt geſtorben. Der Zuſtand der Lwowicz dauert 
ſchon das 12. Jahr. Nachdem man ſie einmal vom Tode 
durch Erhängen gerettet hatte, hatte ſie im Verfolgungs⸗ 
wahn nun dieſen fo ungewöhnlichen Selbſtmordverſuch 
unternommen. Sie wurde ihren Angehörigen übergeben. 


Die Unterſuchungen bei der Seifenfabrit 
Kollo tay. 


Bei der Firma Kallontay in Kattowitz, einer der 
größten Seifenfabriken Polens, wurden vor einigen Wo⸗ 
chen drei leitende Beamte, der Direktor Mattlingen (jetzt 
franzöſiſcher Staatsangehöriger) und die beiden Reichs⸗ 
deutſchen Breitkopf und Böhniſch aus Beuthen (Oberſchle⸗ 
ſien) wegen angeblicher Unregelmäßigkeiten bei der Ver⸗ 
zollung verhaftet. Inzwiſchen hat bei der Firma eine 
mehrere Wochen andauernde Bücherreviſion ſtattgefunden. 
Der Beſitzer der Fabrik mußte eine hypothekariſche Rau- 
tion in Höhe von 100 000 Zloty für ſich und ſeine Beamten 
hinterlegen. Böhniſch wurde nun aus der Unterſuchungs⸗ 
haft entlaſſen und das Verfahren gegen ihn eingeſtellt. 


durch Unachtſamkeit von Soldaten 
hervorgerufenes Unglück. 


Zündkapſel einer Granate explodiert im Ofen. 


Ins Krankenhaus in Radomſko wurde geſtern die 18- 
jährige Einwohnerin des Dorfes Ladzice, Gemeinde Ra⸗ 
dziechowice, Kreis Radomſko, Wladyſlawa Galma, ge- 
bracht, die durch eine Exploſion einen Arm verloren und 
andere ſchwere Verletzungen am Körper erlitten hat. Wie 
die Unterſuchung ergab, hatte die Frau auf dem Hofe Rei⸗ 
ſig zuſammengeſammelt und das Stroh, auf dem kurz vor⸗ 
her Militär, das Manöver in der Umgegend abgehalten 
hatte, gelegen hatte, in den Ofen geſteckt, um es gut per- 
brennen. Plötzlich entſtand im Ofen eine heftige Explo⸗ 
ſion, durch die der Frau ein Arm abgeriſſen wurde. Wie 
die Unterſuchung ergab, befand ſich in dem Stroh eine 
Zündkapſel einer Granate, die die Frau mit in den Ofen 
gelegt hatte. (a) 

—— — — — —— 


ius dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Verein deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter. Un⸗ 
ſeren Mitgliedern zur Kenntnisnahme, daß am Sonntag 
vormittag in unſerem Vereinslokale ein Preisſcheiben⸗ 
ſchießen ſtattfindet. Gäſte ſind willkommen. 

Sternſchießen. Der 4. Zug der Lodzer Freiwilligen 
Feuerwehr (Napiorkowſkiego 64) veranſtaltet am Sonntag 
ein großes Sternſchießen mit darauffolgendem Tanzkränz⸗ 
chen. Das Komitee ladet hierzu alle Sympathiker der 
Wehr aufs herzlichſte ein. a 

Kaffeekränzchen bei den Kraftlern. Der Turnverein 
„Kraft“ ladet ſeine Mitglieder und deren Angehörige für 
Sonntag nachmittag zu einem Kaffeekränzchen ein. 

Einladung zum Erntedankfeſt in Ruda⸗Pabianicka. 
Herr Paſtor J. Zander ſchreibt uns: Der Reigen ſom⸗ 
merlicher Feſte geht langſam zu Ende. Aber auf der 
Schwelle vom Sommer zum Herbſt grüßt uns noch ein 
liebliches Fejt — das Erntedankfeſt. Im beſcheidenen, 
aber lieblichen Rahmen feiert auch die evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ſche Gemeinde in Ruda alljährlich ihr Erntedankfeſt, und 
es iſt uns immer eine große Freude, dabei auch liebwerte 
Lodzer Glaubensgenoſſen begrüßen zu können. Daher er⸗ 
lauben wir uns auch in dieſem Jahre, unſere Einladung 
zum Erntedankfeſt nicht allein an die Glaubensgenoſſen 
vom Lande ergehen zu laſſen, ſondern auch wieder an un⸗ 
ſere Freunde und Gönner aus Lodz und Umgegend. Die 
Feier wird am Sonntag, dem 17. September, 2 Uhr 
nachmittags im Wäldchen des Herrn Eck (Maryſin) und 
bei anbrechender Dunkelheit in den ſchönen Räumen un⸗ 
ſeres Kirchengeſangvereins „Rokieie“ ſtattfinden. 


Sport. `“ 


Legja (Poſen) — Warta 3:1 
Ein Spiel bei elektriſcher Beleuchtung. 

Im Poſener Stadion wurde geſtern zum erſtenmal 
in Polen ein Fußballſpiel bei elektriſcher Beleuchtung aus⸗ 
getragen. Die zahlreich erſchienenen Zuſchauer wurden 
Zeugen einer kläglichen Niederlage der Ligamannſchaft des 
Sportklubs Warta, welche mit 3:1, durch den Bezirks⸗ 
meiſter der A⸗Klaſſe, Legja, geſchlagen, den Platz verlaſſen 
mußten. . f. 


a 
1 


Zweimal Warszawianka — Garbarnia, I 


Beide Vereine find aus Sparſamkeitsgründen übe 
eingekommen, daß beide Ligaſpiele in Warſchau ſtattfu 
den, und zwar am Sonnabend und Sonntag. Schied 
richtern wird Wardeszkiewicz aus Lodz. 


Boxkampf IKP — Geyer. 


Am Sonntag ſteigt im Saale Geyer ein Boxkam 
zwiſchen den Mannſchaften des IKP und Geyer. 


Boxkampf JIP — Geyer erit am 24. September, 


Das für Sonntag angeſagte Mannſchaftstreffen kan 
da der Saal renoviert wird, nicht ſtattfinden und maß 
für den nächſten Sonntag verlegt werden. ? 


Boxkampf Lodz — Warſchau am 5. November. l 


Das Revanchetreffen zwiſchen den Bortepräjenie 
tionen von Lodz und Warſchau findet in Lodz am 5. Ne 
vember ſtatt. Dieſes Treffen verſpricht in Anbetracht der 
intereſſanten Paarungen höchſt ſpannend zu verlaufen 
Im Ring werden ſich höchſtwahrſcheinlich gegenüberſtehen 
Cyran — Wogniakiewiez, Banaſtak — Bonkowſki, Gar, 
czarek — Seweryniak. Im letzten Städtekampf, der ß 
Warſchau ſtattfand, ſiegte die Lodzer Auswahlacht 1076 


Sharkey will es noch einmal ſchafſen. 


Der durch den Italiener Primo Carnera entth ronte 
frühere Schwergewichtswoltmeiſter Jack Sharkey macht die 
größten Anſtrengungen, wieder in die vorderſte Linie 31 
kommen. Der jetzt jhon 31 Jahre alte Amerikaner erfren 
ſich dabei der denkbar größten Unterſtützung der allmächtß 
gen Neuyorker Madiſon Square Garden Geſellſchaft, de 
ihm alle Wege ebnet. Bereits heute, Freitag, den 15 
September, tritt Sharkey in Chikago gegen King Levinſth 
an, einige Wochen ſpäter, am 27. September, iſt in 190 
delphia Tommy Loughran ſein nächſter Gegner. Ein wei⸗ 
terer Aufbaukampf ſoll dann Sharkey mit dem Sieger de 
Treffens Perroni — Mac Corkindale zuſammenfüßpeg, 


und ſchließlich denkt man im Monat Dezember den oia 


taner gegen Max Schmeling zu ſtellen. In feinen Kreſg 
genießt Sharkey noch, großes Vertrauen, denn man f 

daß er alle dieſe Kämpfe gewinnen wird, um im nächſſg 
Jahr wieder als Titelanwärter gelten zu können. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 15. September 1933. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 

11,55 Tagesprogramm, 11.58 Warſchauergeitzeichen m 
Thorner Fanfare, 12.05 Schallplatten, 12.25 Preſſeſ 
men, 12.33 Wetterbericht, 12.35 Schallplatten, BA 
Mittagspreſſe, 13 Paufe, 14.55 Schallplatten und Loh 
Mitteilungen, 16 Leichte Muſik, 17 Preſſeſchau, 174 
Vokalkonzert, 18.15 Verkehrsbericht, 18.35 Leichte My 
fit, 19.15 Wohin fahren wir?, 19.20 Allerlei, 19.35 P 
gramm für den nächſten Tag, 19.40 „Am Firmameh 
20 Sinfoniekonzert. In den Pauſen Abendpreſſe i 
wohin jahren wir, 22 Tanzmuſik aus Ciechoeinek, 22 
Sportberichte, 22.35 Wetter- und Polizeiberichte, AM 
Tanzmuſik aus Ciechocinek. i 


Ausland, 
Berlin (716 kHz, 418 M.) 
11.30 Konzert, 13 Schallplatten, 15.35 Altdeutſcheg 
knechtlieder, 16.35 Gartenkonzert, 20.05 Hörfolge: A 
Oſten ruft“, 20.50 Klavierkonzert, 22.30 Tanzmufi 
Rönigswuſterhauſen (938,5 kz, 1635 M.). 
12.05 Schallplatten, 14 Schallplatten, 15 Jungmidchg 
ſtunde, 16 Nachmittagskonzert, 17.20 Mufit auf ak 
Inſtrumenten, 18.05 Tänze in fünf Sprachen, 19 Su 
8 Nation, 21 Tänzeriſche Muſik, 23 Ueber Land m 
eet, * 
Langenberg (635 kHz, 472,4 M.). | 
11.30 Schallplatten, 12 Unterhaltungskonzert, 13.30 0 
tagskonzert, 17 Mit dem Schifferklavier auf dem Lan 
platz, 20.05 Tänzeriſche Muſik. 
Wien (581 kHz, 517 M.). w 
11.30 Schallplatten, 12 Mittagskonzert, 13.10 tag 
konzert, 16 Schallplatten, 17.15 Konzert, 19 Konze 
20.50 Konzert, 22.25 Tanzmuſik. 
Prag (617 kHz, 487 M.) = 
11 Schallplatten, 12.10 Schallplatten, 12.35 Orcheſ 
muſik, 13.45 Schallplatten, 14.50 Blasmufit, 17.45 che 
s 19.25 Humor und Groteske, 20.40 Drd it 
muſik. 


P 


Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Poleni 
Chojny. Sonnabend, den 16. September, um SU 
abends, Vorſtandsſitzung. 


Veranſtaltungen. 


Lodz⸗Süd. Sonnabend, den 16. September, 8.30 W 
abends im Parteilokale, Lomzynſka 14, Vreisprefere 
Abend. Freunde des Spiels werden hierdurch höfl. 
geladen. 

Die Bibliothek der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzyng 
ftraße 14, ift jeden Donnerstag von 7 bis 8 Uhr abe 
geöffnet. 


e 


\ 
b Paris, 14. September. Die bevorſtehenden franzö⸗ 
ſiſch⸗engliſchen und franzöſiſch⸗amerikaniſchen Beſprechun⸗ 

gen in Paris ſtehen im Vordergrunde des Intereſſes 
Nachdem die Pariſer Preſſe bisher ſtets die angebliche weit⸗ 
y gehende Verſtändigung unterſtrichen hatte, die zwiſchen 
der franzöſiſchen, engliſchen und amerikaniſchen Theſe in 
der Frage der Abrüſtung bzw. Kontrolle beſtehe, beginnt 
man jetzt, je mehr ſich der Tag der entſcheidenden Verhand⸗ 
lungen nähert, auf die noch vorhandenen ſtrittigen Punkte 
hinzuweiſen. 

Der außenpolitiſche Berichterſtatter des „Echo de Pa- 
ris“, Pertinax, zeigt ſich ganz beſonders peſſimiſtiſch 
und erklärt ſchon jetzt, daß die Beſprechungen vorausſicht⸗ 
lich im Sande verlaufen werden, da die Gegenſätze zwi⸗ 
ſchen den einzelnen Auffaſſungen kaum überbrückbar ſeien. 
Bei der gleichen Gelegenheit kündigt Pertinax an, daz 
Norman Davis im Falle eines Mißerfolges der Genfer 
Beſprechungen die Abſicht habe, ſich vollkommen von der 

Politik zurückzuziehen. . 

ö Die engliſche und italieniſche Auffaſſung über die 

Kontrolle und die Abrüſtung habe ſich den franzöſtſchen 

Intereſſen zwar genähert, ſie ſei aber noch weit von der 

Mindeſtforderung Frankreichs entſernt. Es ſei wahrſchein⸗ 
lliüch ausgeſchloſſen, daß eine Einigung über die beiden 
Heäuptfragen der Rüſtungseinſchränkung und der automati- 
ſchen Kontrolle erzielt werde, denn Frankreich könne ſich 
unmöglich dem engliſchen Wunſche anſchließen, ſchon jetzt 
beſtimmte Verpflichtungen über die Abrüſtung zu über⸗ 
nehmen, die durchgeführt werden ſoll, wenn ſich die Kon⸗ 
trolle nützlich erweiſe. Ebenſo unmöglich ſei es für Frank⸗ 
reich, ſich der engliſchen Forderung anzuſchließen, wonach 
die Kontrolle nicht automatiſch, d. h. zu beſtimmten Beit- 
punkten ohne vorherigen Antrag irgendeines Landes er⸗ 
folgen ſolle. Auch in der Frage der Sanktionen müßre 

Frankreich auf ſeinem bisherigen Standpunkt beharren, 
wonach dieje Maßnahmen ſchon jetzt feſtgelegt werden, um 
im gegebenen Falle ſofort in Anwendung zu treten. In 
4 dieſer letzten Frage beſtänden vor allem Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen Frankreich und Italien, da die ita⸗ 
lienſſche Regierung die Regelung dieſer Frage der Zukun': 
* vorbehalten ſehen möchte. 

f London, 14. September. 


* 


XN 


Die engliſch⸗franzöſiſche 


4 Ausſprache in Paris über die Abrüſtung wird ſich, wie die 
„Times“ erklärt, nur auf eine Klärung der Auffaſſungen 
erſtrecken, aber auf keinen Fall bindende Entſcheidungen 


fällen. Die Zuſammenkunft finde auf Einladung der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung ſtatt und würde nur dann einen näh- 


RMuMNaubmord am eigenen Vater. 
Ein entmenſchter Sohn. 


Aus Berlin wird gemeldet: Der Mordkommiſſion iſt 
es gelungen, einen in der Nacht zum Mittwoch verübten 
Raubmord an dem Markthändler Friedrich Splinter aus 
Berlin⸗Wilmersdorf aufzuklären. Der Täter iſt der mehr⸗ 
jah vorbeſtrafte 23jährige Sohn des Markthändlers, der 
ſeinen Vater auf einem einſamen Kohlenplatz aufgelauert 
hatte, als dieſer im Begriff war, nach der Markthalle zu 
jahren. In der Abſicht, ſeinem Vater die Barſchaft, die 
dieſer für den Markthandel ſtets bei ſich trug, zu rauben, 
ſchlug er ihn von hinten mit einer Sektflaſche nieder. Als 
der Ueberfallene dann Hilje rufend fih zu wehren begann, 
erſchoß ihn der entmenſchte Sohn mit einer Piſtole und 
entfloh, ohne die Barſchaft mitzudehmen. Bei einer geoß 
angelegten Razzia der Berliner Polizei konnte der T 
nun am Mittwoch abend verhaftet werden. Er iſt geſtän⸗ 
dig und zeigt keinerlei Reue. 
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| Kampf zwiſchen entſpeungenen 
Zuchthäuslern und der Polizei. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Wie aus New Orleans 
gemeldet wird, hat eine größere Abteilung Polizei zu'am⸗ 
men mit mehreren hundert Farmern die am Sonntag aas 
dem Zuchthaus entſprungenen Gefangenen in einem Korn- 
felde bei Marksville (Louſiana) entdeckt. Es kam zu einee 
ſchweren Schießerei, wobei 3 Zuchthäusler getötet wurden. 
Es gelang jedoch, nur drei Zuchthäusler wieder feſtzunsh⸗ 
men, während die übrigen entkommen konnten. 


Tier 


Seine Frau erſchoſſen, 


Am Mittwoch vormittag meldete ſich beim Vehi 
revier in Magdeburg der frühere Prokuriſt Willi Peg! 
aus Aſchersleben und erklärte, daß er durch einen ung !! 
lichen Zufall am Dienstag abend feine Aljähiee Frau e 
ſeiner Wohnung erſchoſſen habe. Die Acherslebener Wirt 


Vor den Pariſer Besprechungen. 
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Wachſender Peſfimismus in Paris. — London jast: Nur Klärung der Auffaſſungen, 
A teine bindende Entſcheidungen. 


vernehmen über das Maß der tatſächlichen Rüſtungsherab⸗ 
ſetzung gelangen würde, zu dem Frankreich bereit wäre, 
wenn das von Paris gewünſchte Syſtem der Rüſtungskon⸗ 
trolle auch von England angenommen würde. 


Kabinettsrat in Paris. 
Vorbereitung der Abrüſtungsverhandlungen. 

Paris, 14. September. Die franzöſiſchen Mini- 
ſter traten am Donnerstag nachmittag zu einem Kabinetis⸗ 
rat zuſammen, um ſich über die Haltung zu verſtändigen, 
die ſie bei den bevorſtehenden Pariſer Beſprechungen und 
anſchließend in Genf einzunehmen gedenken. Der größte 
Teil der Sitzung war durch einen ausführlichen Bericht 
des Außenminiſters Paul⸗Boncour über die Verhandeun⸗ 
gen zwiſchen Frankteich, England, Italien und Amerika 
in der Abrüſtungsfrage ausgefüllt. 


Norman Davis’ Beſprechungen. 


London, 14. September. Der amerikaniſche De- 
legierte für die Abrüſtungskonferenz Norman Daviz 
hatte am Donnerstag nachmittag eine Beſprechung mit 
dem Präſidenten der Abrſiſtungskonferenz Henderſon 
und erörterte mit ihm die allgemeine Lage. 

London, 14. September. Norman Davis will zu⸗ 
nächſt noch in London bleiben, bis er mit Macdonald über 
die Abrüſtungskonferenz geſprochen hat. Er dürfte aio 
früheſtens am Dienstag in Paris ſein, ſo daß er an den 
beiden erſten Tagen an den engliſch⸗franzöſiſchen Verhand⸗ 
lungen nicht teilnehmen wird. 

London, 14. September. Unterſtaatsſekretär 
Eden iſt von ſeinem Urlaub nach London zurückgekehrt 
Möglicherweiſe wird er ſeinen Plan, ſchon am Sonnabend 
nach Paris zu fahren, abändern und die Pariſer Reiſe um 
einen oder zwei Tage verſchieben. Er wird von dem Re⸗ 
ferenten für Völkerbundfragen im Außenminiſterium be- 
gleitet ſein. 


Luſtſahrtminiſter Cot heute in Mosta 

Paris, 14. September. Der franzöſiſche Luft⸗ 
fahrtminster Pierre Cot ift am Donnerstag in Charkow 
eingetroffen und wird am Freitag ſeinen Flug nach Mos⸗ 
kau fortſetzen. 

Die Flieger Roſſi und Codos, die vom Flugplatz Le 
Bourgeuet nach Moskau abflogen und dorthin ohne La 
dung fliegen wollten, ſind wegen ſchlechter Wetterverhäl'⸗ 


= 


lichen Zweck erfüllen, wenn man zu einem vorläufigen Ein: niſſe über Polen in Straßburg gelandet. 


Aus Welt und Leben 


kommiſſion begab ſich darauf in die Wohnung. Auf dem 
Teppich hingeſtreckt lag tatſächlich die erſchoſſene Frau, zu⸗ 
gedeckt mit einem Laken. Auf der Leiche lag ein Kranz. 
Mittags wurde Pohle durch Kriminalbeamte von Magde⸗ 
burg nach Michersleben überführt und an den Tatort ge⸗ 
bracht. Er blieb zunächſt bei ſeiner Angabe, daß es ſich 
um einen Unglücksfall handle, 


Frau im Affekt erſchoſſen zu haben. 


Japan ſucht ruſſiſches Gold. 


Eine japaniſche Tauchermannſchaft iſt auf der Suche 
nach einem Goldſchatz, der im ruſſiſch⸗japaniſchen Kriege 
mit dem von den Japanern zerſchoſſenen ruſſiſchen Schlacht⸗ 
ſchiff „Petropawlowſk“ auf dem Meeresgrund verſenkt 
wurde. Das Kriegsſchiff ſoll jiġ nur zwei Meilen von 
Port Arthur auf dem Meeresgrunde befinden. Zur Er⸗ 
leichterung der Taucherarbeiten ift an der Suchſtelle cin 
künſtlicher Pontonſteg angelegt worden. Bisher wurde 
noch kein nennenswerter Erfolg in der Bergung des Gold⸗ 
ſchatzes erzielt, da die Sucharbeiten ungeheuer ſchwierig 
ſind. 
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Der Scharfrichter am Merle, , 
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An dem Arbeiter Friedrich Pohlmann iſt geſtern 
6 Uhr im Hof des Gerichtsgefängniſſes zu Kiel 
durch Enthaupten vollzogen worden. Pohl⸗ 


n des an dem landwirtſchaftlichen Gehilfen 
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vormittags 
die Todesſtrafe 
mann war woge 


$ At E er 932 i en Mo des zum To de gar- 
ur H t2norden. verübt 9 or = 
1090 32 ner Mehl per brannt 


e Nacht zum Dienstag iſt in der Frankenſtein⸗ 
in Bautzen ein Großfeuer zum Ausbrach 
ind enva 4000 Zentner Mehl und Ge⸗ 
en zuin Opfer gefallen. Die Mühle und 
und bis auf die Grundmauern niederge⸗ 
den gest in die Hunderttauſende. Die 

fonnte bisber nicht ermittelt werden. 
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geſtand dann aber, jeme 


Vom Sande verſchluckt. 

Ein tragiſcher Spaziergang am Meeresſtrand 

Ein furchtbares Ende nahm ein harmloſer Ausf 
den eine Geſellſchaft von Sommerſfriſchlern, beſtehend aus 
einem Herrn und zwei Damen, an der Mündung der 
Somme unternommen hatte. Die drei Ausflügler waren 
zu Bekannten in Berd eingeladen und entſchloſſen fidh, da 
ſie noch ſehr viel Zeit hatten und das Wetter beſonders 
prachtvoll war, am Strande der Bai von Authie ening 
zu wandern. Ungefähr auf halbem Wege mußte Frau 
Marchand plötzlich feſtſtellen, wie der Sandboden unter ihr 
nachgab. Sie rief um Hilfe, worauf ihr Mann, der mit 
ihrer Freundin etwas vorausging, umkehrte, um ihr be 
hilflich zu ſein. In dieſem Augenblick überraſchte Hr 
eine Welle, die Herrn Marchand und feine Begleiterin 7 
Meer hinauszog. Während es Herrn Marchand 
etwas weiter draußen ſich auf eine feſte Sandbank zu reis 
ten, wurde feine Begleiterin ins Meer hinausgeriſſen unt 
iſt dort, ohne daß ihr Hilſe gebracht werden konnte, er⸗ 
trunken. Frau Marchand dagegen kämpfte nach wie dor 
verzweifelt bei dem Verſuch, ſich aus dem ſchlammigen 
Sandboden herauszuarbeiten, was ihr jedoch nicht gelang. 
Auf die Hilferufe des Ehepaars Marchand hin erſchienen 
dann einige Zeit ſpäter ein paar Fiſcher mit einem Naden, 
die zunächſt Herrn Marchand aus ſeiner gefährlichen Lage 
befreiten. Für ſeine Frau lam jedoch die Hilfe zu ſpät. 
Sie wurde nach einigen Stunden, ſaſt vollkommen vom 
Sande verſchlungen und von der wiedereinſetzenden Flu! 
umſpült, ertrunken aufgefunden. Auch die andere D 
konnte nur noch als Leiche geborgen werden. 


gelang, 
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Ausdehnung der Schlafleonthelt in U. S. N. 


Die in St. Louis ausgebrochene Schlafkrankheit⸗Epi 
demie hat fidh auf andere amerikaniſche Staaten ausgebrei 
tet. Im Staate Minneſotta find bereits 22 Todesfäll 
im Staate Michigan 5, im Staate Wisconſin 5 zu ve 
zeichnen. 


Fiſche legen Kraftwerte Fin. 


Vier elektriſche Kraftwerke am Gepile⸗Fluß in Schwe 
den ſind durch ein merkwürdiges Ereignis ſtillgelegt wor 
den. Die Urſache dieſer Stillegung ſind zahlreiche Fiſcht 
die ſich im Turbinengeſtänge feſtgeklemmt haben, fo >- 
die Turbinen dadurch einfach zum Stillſtand gebracht u... 
den. Die Stillegung der Kraftwerke hatte weitgehende 
Folgen, die erſt durch gründliche Säuberung der Turbinen 
beſeitigt werden konnten. Einen weſentlichen Anteil an 
der Stillegung der Kraftwerke hatte auch der gerade herr 
ſchende niedere Waſſerſtand des Gevile⸗Fluſſes. 


Heuſchreckenplage in Unterguinea. 


In der portugieſiſchen Kolonie Angola (Unterguinea) 
haben Heuſchrecken tauſende Morgen Getreidefelder voll 
kommen vernichtet. Die Landwirte ſind in Verzweiflung, 
da die Heuſchreckenplage ſchon zum zweitenmal die Gegend 
heimſucht. Die Bevölkerung beklagt ſich auch über die 
Regierung, die bisher nichts zum Schutz des Bodens unter 
nommen hat. 


Vereitelter Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug. 


Am Dienstag hatten unbekannte Täter in der Nähe 
von Seilles bei Lüttich ſchwere Steine auf den Schienen⸗ 
ſtrang gelegt, um den Zug zur Entgleiſung zu bringen. 
Glücklicherweiſe hatte ein Streckenwärter den Anſchlao 
rechtzeitig bemerkt, ſo daß die Hinderniſſe vor dem Er 
treffen des Zuges entfernt werden konnten. 


Wieder einer mit dem Fallbeil hingerichtet. 


Aus Augsburg wird gemeldet: Der vom Sch 
gericht wegen Mordes an feiner 17jährigen Geliebte; a > 
Tode verurteilte 23jährige Dienſtknecht Strobel wur 
heute früh im Hofe des Unterſuchungsgefängniſſes mit dem 
Fallbeil hingerichtet. 


Amerikaniſche Auszeichnung fin einen deutſchen 
Wiſſenſchaſtler⸗ 

Auf der Jahresverſammlung der American Chemical 
Society auf der Weltausſtellung in Chicago wurde Peo- 
feſſor Richard Willſtädter⸗München in Gegenwart zahl rei⸗ 
cher amerikaniſcher und europäiſcher Wiſſenſchaftler met 


der Williard⸗Gipps⸗Medaille, der höchſten Ehrung de 

amerikaniſchen Chemiewiſſenſchaft ausgezeichnet 
Dr 

Börfennotierungen. 

Gelb, | Barts 2. 25.00 
Norli Wag. y E 
Sa | L L Fee f 
London „ . 2860 | Wien 1000 
Neuyort , „ 8.18 || Italien ` ar 
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Am Sonntag, d. 17. Sept, 
um Uhr nachm., veranſtal⸗ 
ten wir ein gemütliches 


Kaffeekränzchen 


verbunden mit Scheiben⸗ 
ſchießen für Damen und 
Herren, wozu wir alle un⸗ 
fere Mitglieder n. Gönner 
hoͤflichſt einladen. 

Das Komitee, 


Heute und folgende Tage 
Die überaus luſtige Komödie 


JeineExzellenz- 
handessgehilfe 


Heute und folgende Tage 


Die Männer 
in ihrem Leben 


In den Hauptrollen: 
Joanne Crawford, 


Heute und folgende Tage 
Unſer führendes Programm! 


Die Maslen des 
Dr. Ju Mancu 


mit 


BORIS KARL. OFF 
LEWIS STONE 


Heute und folgende Tage 


Der europälfche Tonfilm« 
lager 


Lilian will ſich 
ſcheiden 


mit 


Pilian Harvey, Henry Garat. 


Janet Gaynor 


und 


Charles Farrell 


erfchüttern, begeiftern und 
bezaubern durch ihr Spiel 
im neueſten Fox⸗Film 


Heute und folgende Tage 


Der Zauber e der c es e | Eugen Bodo nus tper, Nobert ma Arheiter 
mit Ricardo Cortey und Der Kampf um das Schwert M. Cwiklinska Montgomery C ommergial 'Submafiinen 
ihrer Augen Irene Dunne. aus dem Grabe des Dſchingis In a Benita 
55 Shan fon Ste aE 
22222222 Sonntags um 2 Uhr. Preife K. Tom das Abentener einer Nacht Wolczanſka 15. 


der Plätze: 1.00 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſrigungskupons zu 70 Groſchen 


Nächſtes Programm: 


rr 


Beginn der Vorſtellungen um 


Ein Zimmer 


direkt vom Wirt, um Stadt⸗ 


Beiprogramm: 


Cham 


Sonnabend, den 16. u. Sonne nach der Erzählung von 4 Uhr, Sonnabends und 
? < zentrum, zu mieten geſucht. 
Manen! Ulanen! ia Sen it. b M, Beibanes | ELISE ORZESZKOW | Sonntags um 12 une | Nenita, Ole Blume rann | pen wr Boca 
die Geſch. d. Bl. erbeten 
® 3 ae | 


Deutſcher Kultur⸗ und Budungsverein 


„Joriſchritt“ 


Nlaweot-dtraße Ur. B. 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda iſt heute dem moder 
nen Geſchäftsmann in der 


Zahnarzt 


Augenheilanſtalt MICHAŁ ARONSON : 


mit Keantenbetten von 


« | Anzeige 7 zurückgekehrt . a, 
in d d t Frei 7 5 be 
D: B. D onchin in ‚Die Sond gene e Petrikauer-straße 101 Tel. 127-14 Heute, Freitag, um 190 Uhr abends 
e beitet und Se ooοοοοοοοοοονοονοονονονονοοννοανονοαννõοπẽe, | | Sinaſtunde des Männer⸗Chores 
Empfang ton Sia en für Dauerbehand⸗ a = einer Vereinsabend 
un ee ee e en DE Artur Ziegler ||"... 
von 4—7.30 Uhr abends Wichtige ers dat fie Ar En. Montag, den 18. September, 7.30 Uhr abends 


Petritauer Str. 90, Tel. 221⸗72 immer! Vollſitzung des Vorſtandes 


i Petrilauerſtr. 153 Je 


